
Sonnabend, 2. April 2022  Nr. 78 - SEITE 11Lokalsport

Sport am Wochenende

Handball 
Dritte Liga, Aufstiegsrunde
Wilhelmshavener HV - TSV 
Altenholz, morgen, 19.30 
Uhr, Nordfrost-Arena.

Fußball
Bezirksliga
TuS Strudden - TuS Mid-
dels, morgen, 14 Uhr, Sport-
platz am „Lütten Didi“.

Boßeln
Landesmeisterschaft
Jugendklassen, morgen, ab 
9 Uhr auf den Strecken in 
Akelsbarg, Leegmoor, Zwi-
schenbergen, Ludwigsdorf, 
Rahe und Neudorf.
Aufstiegsrunde
Ostfrieslandliga Männer I, 
Sonntag, 13 Uhr, Deterner-
lehe,
Männer II, Sonntag, 9 Uhr 
Müggenkrug.
Männer III, Sonntag, 9 Uhr, 
Ockenhausen.
Frauen I, Sonntag, 13 Uhr, 
Akelsbarg,
Frauen II, Sonntag, 9 Uhr, 
Zwischenbergen.

Das ist los auf den Sportplätzen, 
Straßen und in den Sporthallen.

Von Christoph Sahler

Strudden/Middels – „Das ist 
das Endspiel, auf das wir seit 
Oktober hingearbeitet haben“, 
sagt Sven Glöckner. Damals, 
am Beginn der Mission, hatte 
er als Sportlicher Leiter des 
TuS Middels zusätzlich den 
Posten des Cheftrainers über-
nommen. Sechs Partien und 
vier Siege später treten die Au-
richer nun heute um 14  Uhr 
zum entscheidenden Duell 
beim TuS Strudden an. Es ist 
die letzte Begegnung, die in 
den beiden Staffeln der Fuß-
ball-Bezirksliga 1 noch aus-
steht. 

 Die Ausgangslage

Middels ist Fünfter mit 18 
Punkten und braucht einen 
Sieg, um an Wallinghausen 
vorbeizuziehen. Der TuS hat 
zwar nur einen Zähler weniger 
auf dem Konto, doch aufgrund 
des schlechteren Torverhält-
nisses reichen ihm nur drei 
Punkte für Platz vier. „Wir wis-
sen genau: Wenn wir gewin-
nen, gehen wir mit neun 
Punkten in die Aufstiegsrunde 
und haben dann nur zwei Zäh-
ler weniger als der Erste“, rech-
net Glöckner vor. Und auch 

Fußball  Im entscheidenden Spiel gegen Strudden muss ein Sieg her
Bezirksligisten schauen auf Middels

Ostfriesland/jos – Die ost-
friesischen Boßler ermitteln 
morgen ihre Aufsteiger in die 
überregionalen Klassen. Bei 
den Männern I geht es um den 
Sprung in die Ostfrieslandliga, 
die Männer II und III sowie die  
Frauen II werfen die neuen 
Teams für die Landesligen aus.  
Neun Mannschaften haben 
bei den Frauen I den Aufstieg 
in die Bezirksklasse vor Augen.

Auf der Strecke in Deterner-
lehe messen sich ab 13 Uhr die 
Männer I. Fünf Mannschaften 
nehmen den Kampf um einen 
Platz in der Ostfrieslandliga 
auf. Die Männer II treten in 
Müggenkrug an. Acht Vereine 
schicken ab 9 Uhr  ihre  besten 
Werfer ins Rennen. Die Män-
ner III müssen sich in Ocken-
hausen beweisen. Sieben 
Mannschaften wollen hier ab 
9 Uhr den Schritt auf die gro-
ße Boßel-Bühne perfekt ma-
chen.

Mit neun Teams geht das 
größte Feld bei den Frauen I an 
den Start. Auf der Strecke in 
Akelsbarg kämpfen  sie um 
den Aufstieg in die Bezirks-
klasse. Los geht es um 13 Uhr.  
Früh aufstehen müssen die 
Werferinnen der Frauen II. Die 
Teams aus Norden, Blomberg, 
Westerende-Kirchloog, Be-
rumbur, Dietrichsfeld, Wiese-
dermeer und Uttel hoffen, sich 
mit einer guten Leistung 
einen der begehrten Plätze in 
der Landesliga sichern zu kön-
nen. 

Aufstieg
fest vor
Augen
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Emden/CAB – Der BSV Kickers 
Emden empfängt heute den 
Tabellenvorletzten aus Braun-
schweig zum ersten Heimspiel 
in der Aufstiegsrunde zur Fuß-
ball-Regionalliga. Für die 
Mannschaft von BSV-Trainer 
Stefan Emmerling ist es das 
erste offizielle Heimspiel seit 
dreieinhalb Monaten. Anstoß 
ist um 14 Uhr im Ostfriesland-
Stadion.

Während der BSV nach den 
vergangenen zwei 1:0-Aus-
wärtssiegen beim 1. FC Germa-
nia Egestorf-Langreder und 
der dem SV Arminia Hanno-
ver mit reichlich Rückenwind 
in die Partie startet, kassierte 
Braunschweig zuletzt eine 
0:2-Heimniederlage gegen 
den SC Spelle-Venhaus. Zuletzt 
trafen beide Vereine am 10. 
August 2019 aufeinander. Da-
mals behielt der FT Braun-
schweig mit einem 3:0-Sieg 
die Oberhand. Allerdings 
stand Kickers nach dem Auf-
stieg in die Oberliga auch als 
absoluter Underdog auf dem 
Platz. Heute geht die Mann-
schaft von BSV-Trainer Em-
merling als Favorit in die Par-
tie.

Kickers im
Heimspiel
Favorit

für den Fall einer Niederlage 
oder eines Remis, wäre seine 
Team mit zehn Punkten in der 
Abstiegsrunde  gut aufgestellt.

 
 Struddens Motivation

Der TuS Strudden hat seit 
dem 2:1-Sieg gegen Esens Mit-
te November kein Pflichtspiel 

mehr bestritten. Die Aufstiegs-
runde hat das Team von Trai-
ner Frank Winkler sicher, doch 
abschenken, wird es die Partie 
gegen Middels nicht. Nach 
dem 1:1 im Hinspiel gegen 
Middels, würde die Winkler-Elf 
zehn Punkte mitnehmen, 
wenn sie verliert und Middels 
dadurch in die Aufstiegsrunde 

Drei Punkte trennen den TuS Middels (Fred Kwasi Ocloo in 
Gelb) noch von der Aufstiegsrunde. BILD: Jens Doden

einzieht. Da Strudden gegen 
Wallinghausen mit einem Sieg 
(5:1) und einer Niederlage (1:4) 
die bessere Bilanz hat, geht es 
für den TuS heute auch noch 
um den eigenen Punkte- und 
Tabellenstand. „Die werden al-
les raushauen“, ist sich Sven 
Glöckner sicher, „und wir wer-
den voll dagegenhalten.“ 

Ohne Middels
Bezirksliga
Aufstiegsrunde
1. SV Hage  13
2. TuS Strudden  12
3. SV Holtland  11
4. TV Bunde  8
5. TuS Pewsum  7
6. SV SF Larrelt  7
7. SV Wallinghausen  5
8. TuS Esens  4

Mit Middels
Bezirksliga
Aufstiegsrunde
1. SV Hage  11
2. SV Holtland  11
3. TuS Strudden  10
4. TuS Middels  9
5. TV Bunde  8
6. TuS Pewsum  7
7. SV SF Larrelt  7
8. TuS Esens  3

WHV-Gegner startet mit Niederlage
Handball  Faktencheck zum  TSV Altenholz – Erster Kontrahent in der Aufstiegsrunde

Von Martin Münzberger

Wilhelmshaven – Mit einem 
Heimspiel gegen den TSV Al-
tenholz starten die Handbal-
ler des Wilhelmshavener HV 
heute  in die Aufstiegsrunde 
zur 2. Bundesliga (19.30 Uhr, 
Nordfrost-Arena).   Die wich-
tigsten Fragen und Antworten 
zum Auftakt gegen das Team 
aus der  Gemeinde im Kreis 
Rendsburg-Eckernförde.

Wie hat Altenholz 
in der Liga abgeschnitten ?

Der TSV wurde mit 29:11 
Punkten Zweiter in der Grup-
pe A der 3. Liga hinter Meister 
Potsdam (37:3). Von den fünf 
Saisonniederlagen setzte es 
zwei gegen den Tabellenfüh-
rer – und die waren deutlich. 
In eigener Halle gab es ein 
26:34, in Potsdam gingen die 
Altenholzer mit 23:35 ein. 

Wie lief der Start 
in die Aufstiegsrunde ?

Im Gegensatz zum Wil-
helmshavener HV haben die 
Altenholzer am vergangenen 
Wochenende bereits eine Par-
tie bestritten. Gegen den TuS 
Spenge, Tabellenzweiter der 
Gruppe B hinter dem WHV, 
gab es eine 31:32 (16:18)-Nie-
derlage. Für die Entscheidung 
zu Gunsten der Gäste sorgte 
Fynn van Boenigk neun Se-
kunden vor Schluss. Nach 43 
Minuten hatte Altenholz 
noch mit 26:24 geführt.

Wer hat beim WHV-Geg-
ner das Kommando ?

Da wird es interessant:  

Sommer 2021 die Meister-
schaft. 

Zweiter  Mann im TSV-Ka-
der mit einer Beziehung zum 
THW Kiel – das Nachwuchs-
leistungszentrum des Erstli-
gisten befindet sich im Übri-
gen in Altenholz – ist Kreis-
läufer  Leon Ciudad-Benitez. 
Der 19-Jährige fehlte beim ers-
ten Aufstiegsrunden-Spiel des 
TSV, weil er  zum Kader der 
Kieler in Magdeburg gehörte, 
dort aber nicht zum Einsatz 
kam. Bis Mittwoch bestritt der 
Juniorennationalspieler mit 
dem Erstligisten ein Trai-
ningslager, anschließend gab 
THW-Trainer Filip Jicha sei-
nem Team bis Sonntag frei. 
Wie der TSV-Kreisläufer das 
mit Blick auf das WHV-Spiel 
interpretiert,      ist unklar.

Wie sieht die 
Historie des Clubs aus ?

Der Verein ist neben dem 
THW Kiel der SG Flensburg-
Handewitt und dem VfL Lü-
beck-Schwartau die vierte 
Handballkraft in Schleswig-
Holstein.  Der  größte Erfolg ge-
lang Altenholz  1975 mit dem 
Aufstieg in die Handball-Bun-
desliga Nord. Doch mit nur 
vier Siegen und 14 Niederla-
gen ging es nach nur einer 
Spielzeit  wieder zurück in die 
Regionalliga Nord.

Von 1982  bis 1985,   in der 
Saison 1993/94,  von 1995 bis 
2011 und noch einmal 
2013/2014 gehörte der TSV  der 
2. Bundesliga Nord an. In der 
ewigen Tabelle der 2. Liga be-
legt Altenholz nach 21 Zuge-
hörigkeitsjahren seit der Ein-
führung 1981 den 25. Platz.  
Zum Vergleich: 13.  SG Varel/
Altjührden (24 Jahre), 36. 
WHV  (elf Jahre).

Denn Trainer Andre Lohrbach  
ist ein echter Durchstarter. 
Der in Kassel geborene Links-
außen  warf seine Tore als 
Spieler drei Jahre lang für die 
HG Saarlouis und fünf Jahre 
für Bietigheim. 2017 wechselte 
der damalige Lehramtsstu-
dent aus privaten Gründen 
nach Kiel. Dort ist der A-Li-
zenzinhaber mittlerweile in 
einer Doppelfunktion tätig. 
Lohrbach trainiert nicht nur 
den TSV, sondern auch die A-

Junioren des THW Kiel, die 
derzeit in den Bundesliga-
Playoffs stehen. 

Auf wen muss 
ich heute achten ?

Bester TSV-Torschütze war 
in den 20 Vorrundenspielen 
Linksaußen Malte Voigt. 97 
Tore gehen auf das Konto des 
27-Jährigen. Der gebürtige 
Husumer startete im Dezem-

ber 2020 nach sieben Jahren 
beim TSV Altenholz noch ein-
mal eine Blitzkarriere. Weil 
beim THW Kiel die  Stamm-
Linksaußen Magnus Landin 
und Rune Dahmke ausfielen, 
lief der Student über ein  
Zweitspielrecht einen Tag vor 
Weihnachten im Spiel gegen 
die  Rhein-Neckar Löwen auf 
und  warf beim 32:27-Sieg sie-
ben Tore. Sechs Tage später 
gewann Voigt  mit den Kieler 
die Champions League, im 

Im September 2014 war der TSV Altenholz das bislang letzte Mal  zu Gast. Im damaligen 
Drittliga-Spiel setzen sich René Drechsler (am Ball) & Co. mit 39:31 durch. BILD: Dirk Gabriel-Jürgens
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Von Holger Wilken

Ostfriesland – Neben den 
Landesmeisterschaften für Ju-
gendmannschaften standen 
im Straßenboßeln am vergan-
genen Wochenende auch  die 
Aufstiegswettkämpfe an. Wäh-
rend die Männer-I-Werfer die 
Aufsteiger zur Ostfrieslandliga 
für Achter-Mannschaften er-
mittelten, suchten die Frauen-
I-Mannschaften neue Teilneh-
mer für die Bezirksklasse. In 
den Altersklassen II und III 
ging es darum, die ostfriesi-
schen Landesligen zu kom-
plettieren.

 Männer I

In Deternerlehe trafen sich 
mit Akelsbarg (AUR), Marx 
(FRI), Norddeich (NOR), Wer-
dum (WTM) und Zwischenber-
gen (LER) fünf Mannschaften, 
um die Aufsteiger zu ermit-
teln. Neegenmerten (ESE) ver-
zichtete auf die Teilnahme, da  
in der kommenden Saison 
wieder eine 16er-Mannschaft 
ins Spielgeschehen der Regio-
nalliga eingreifen möchte. Der 
Kreisliga-Zweite aus Werdum 
rückte entsprechend nach. 
Schon auf der Hintour zeich-
nete sich ab, dass Norddeich 
und Akelsbarg sich einiges 
vorgenommen hatten.  Nord-
deich hatte schließlich mit 
einem Wurf die Nase vorn. 
Akelsbarg sicherte sich den 
zweiten freien Platz in der Ost-
frieslandliga.

 Frauen I

Ein volles Teilnehmerfeld 
mit acht Teams bot die Frau-
en-I-Konkurrenz, die in Akels-
barg startete.   Wiesede ging 
mit insgesamt 26.1 Runden 
(13.2/12.3) als Erster über den 
Zielstrich, gefolgt von Wer-
dum (26.3/13.3/13.0), das sich 
den zweiten Aufstiegsplatz 
holte. 

Boßeln  Aufsteiger zum überregionalen Spielbetrieb stehen fest

Letzte Plätze sind vergeben

 Männer II

Aller guten Dinge sind drei. 
Getreu diesem Motto machte 
„Ostfrisia“ Rahe (24.2/12.1/12.1) 
den Aufstieg in die Landesliga 
perfekt. Die Männer um Harm 
Weinstock und Ralf Klingen-
berg wurden auf der Strecke  
ihrer Favoritenrolle gerecht. 
Zusammen mit Leegmoor 
geht es nun in die Landesliga.

 Frauen II

Die Frauen II lieferten sich ein 
spannendes Rennen. Am Ende 
hätten alle sieben Mannschaf-
ten den Aufstieg verdient ge-
habt. Das bessere und damit 
glücklichere Ende hatten die 
Teams aus Berumbur und 
Westerende für sich, die je-
weils mit 12.1 Runden über den 
Parcours gingen. 

 Männer III

In Ockenhausen trafen sich 
die Männer III um ihre Auf-
steiger zu ermitteln.  Auch in 
dieser Konkurrenz war es 
schwer, im Vorfeld klare Favo-
riten zu benennen.  Leerhafe 
brach auf der Rücktour ein 
und musste Berumbur  und 
Westersander-H.  den Vortritt 
lassen. 

Die  Männer II aus Willmsfeld (Holger Kerker beim Wurf) verkauften sich teuer, mussten aber 
den Teams aus Aurich den Vortritt lassen. BILD: Jochen Schrievers

Von Jochen Schrievers

Ostfriesland – Die ostfriesi-
schen Fußballer bestreiten 
derzeit die Viertelfinals in den 
Kreispokalwettbewerben. Für 
den BSC Burhafe war dabei am 
Sonntag Endstation. Die 
Mannschaft, die vertretungs-
weise von Olaf Berschuck be-
treut wurde, musste sich BW 
Borssum II mit 1:2 geschlagen 
geben. Thilo Boekhoff brachte 
die Borssumer in der 32. Mi-
nute in Führung. Nach dem 
Seitenwechsel glich Marvin 
Nester zwischenzeitlich aus, 
ehe Stefan Lorey kurz vor 
Schluss den Siegtreffer mar-
kierte.

Im Kreispokal 2 hat der VfL 
Mullberg hingegen den 
Sprung ins Halbfinale ge-
schafft. Bereits am Donners-
tag setzte sich die Mannschaft 
von Trainer Uwe Schoon mit 
3:1 gegen den TuS Norderney 
durch. Ein Eigentor  sowie  Tref-
fer von Matteo Aden und Ro-
bin Effing sicherten dem VfL 
den Sieg. Morgen stehen sich 
der SV Blomberg-Neuschoo 
und der TuS Strudden II 

Fußball  BSC Burhafe unterliegt BW Borssum II mit 1:2
Im Viertelfinale ist Schluss

gegenüber. Anpfiff auf dem 
Platz in Blomberg ist um 20 
Uhr.

Zeitgleich hofft auch der SV 
Ochtersum, den Schritt unter 
die besten vier im Kreispokal 3 
zu machen. Dafür muss ein 
Sieg über die zweite Mann-
schaft des SV Holtland her. 
Ebenfalls um 20 Uhr stehen 

sich der SuS Strackholt und 
Fortuna Wirdum gegenüber.

Einen klaren 3:0-Heim-
erfolg meldete der TSV Caroli-
nensiel. Zwei Treffer von Sön-
ke Ommen und ein Eigentor 
der Gäste des TuS  Middels II si-
cherten den Sielern den Ein-
zug ins Halbfinale im Kreis-
pokal 4. 

Die Burhafer (Dennis Podein in Blau) verloren auf eigenem 
Platz nur knapp. BILD: Jochen Schrievers

Von Jochen Schrievers

Ostfriesland – Die Landes-
meister im Straßenboßeln ste-
hen fest. Am Wochenende  lie-
ferten sich die Mannschaften 
der Jugendklassen spannende 
Wettkämpfe auf verschiede-
nen Strecken in Ostfriesland.

Bei der männlichen Jugend 
A haben sich die Favoriten aus 
Westeraccum eindrucksvoll 
durchgesetzt. Lagen sie zur 
Wende noch knapp vor Leer-
hafe, drehten die Accumer auf 
der Rücktour kräftig auf. Sie 
nahmen der Konkurrenz eine 
komplette Runde ab. Und der 
Sieg der A-Jugend war nicht 
der einzige Grund, den die 
Westeraccumer zu feiern hat-
ten. Auch die männliche Ju-
gend C und die weibliche Ju-
gend B sicherten sich den Ti-
tel.

Außenseiter haben die 
Nase vorn

Groß war auch der Jubel bei 
der männlichen Jugend B aus 
Negenmeerten. Die Werfer aus 
dem Kreisverband Esens gal-

ten im Vorfeld eher als Außen-
seiter. Während sich die Wer-
fer aus Negenmeerten auf der 
Rücktour kaum Fehler leiste-
ten, patzte die Konkurrenz. So-
mit kam das Team aus dem 
Kreis Esens als verdienter Sie-
ger ins Ziel.

Einen packenden Wettstreit 
lieferten sich die Mannschaf-
ten der männlichen Jugend D. 
Am Ende landete Dietrichsfeld 
einen Wurf vor Blomberg. Mit 
einem weiteren Schoet Rück-
stand kam Reepsholt als Drit-
ter über die Linie.

Gerade einmal 18 Meter 
Vorsprung bescherten der 
männlichen Jugend F aus Ar-
dorf den Sieg. Die Nachwuchs-
werfer aus Rahe zeigten eine 
beeindruckende Aufholjagd, 
mussten sich aber mit Rang 
zwei begnügen. Ähnlich eng 
ging es bei der weiblichen Ju-
gend E zu. Auch hier durfte Ar-
dorf jubeln. 45 Meter lag das 
Team vor Schirumer-Leeg-
moor.

Goldmedaillen nahmen die 
Boßlerinnen aus Utarp-
Schweindorf in der weiblichen 
Jugend D mit nach Hause. Auf 

der zweiten Hälfte der Strecke 
hängten sie die Konkurrenz 
aus Rahe ab. Lag der Abstand   
zur Wende noch bei wenigen 
Metern, zogen die Narperin-
nen auf der Rücktour Wurf um 
Wurf davon. Letztlich hatten 
sie ihren Gegnerinnen eine 
Runde abgenommen.

Blomberg hängt 
Konkurrenz ab

Den größten Vorsprung 
warfen jedoch die Kleinsten 
heraus. In der weiblichen Ju-
gend F ließ Blomberg den Mit-
bewerbern aus Rahe und Süd-
arle keine Chance. Acht Schoet 
Vorsprung standen im Ziel auf 
dem Zettel.

Schon am kommenden Wo-
chenende geht es für die Sie-
ger weiter. Dann steht der Ver-
gleich mit den Landesmeis-
tern aus Oldenburg auf dem 
Programm. Geworfen wird 
wieder auf den Strecken in 
Ostfriesland. Die Zeiteintei-
lung und die Strecken hat der 
FKV auf seiner Internetseite 
veröffentlicht. 
P @  www.fkv-online.de

Boßeln  Klarer Erfolg der A-Jugend bei Landesmeisterschaft
Westeraccum dreht kräftig auf

Esens/SV – Wieder mit Trainer 
Andreas Meinke an der Seiten-
linie wollen die Landesklas-
sen-Handballerinnen des TuS 
Esens heute ab 20 Uhr zu 
ihrem  Heimspiel gegen die 
HSG Neuenburg/Bockhorn in 
der Dreifach-Sporthalle antre-
ten. Während die Neuenbur-
gerinnen in ihrem  Punktspiel 
am Donnerstag 14 Spielerin-
nen aufboten, werden sie heu-
te mit einem etwas kleinen 
Kader anreisen. Dies kommt 
dem TuS durchaus gelegen, 
denn es werden weiterhin ei-
nige Stammspielerinnen feh-
len. Dennoch herrscht Zuver-
sicht, dass in dieser Partie ge-
punktet und dadurch der letz-
te Tabellenplatz wieder abge-
geben werden kann. 

TuS Esens
empfängt
Neuenburg

Wittmund/sv – Die Bezirksliga-
Tischtennisspieler des SV 
Wittmund haben am Wochen-
ende die verkürzte Saison 
2021/22 auf dem letzten Tabel-
lenplatz beendet. Die Folge ist 
der Abstieg in die 1. Bezirks-
klasse. Gegen den TTC Remels 
mussten vier Fünf-Satz-Nie-
derlagen hingenommen wer-
den. Bei der 2:9-Niederlage 
setzte sich lediglich das Dop-
pel Olaf Sweers/Willy Stelzer 
und Manuel Wuttig im Einzel 
durch. Die zweite Partie ende-
te mit einem 8:8-Unentschie-
den gegen SuS Rechtsupweg II. 
Dadurch wurde wenigstens 
ein Punkt in den absolvierten 
neun Begegnungen errungen. 
Diesen Ehrenpunkt erkämpf-
ten in 210 Minuten Spielzeit 
die SVW-Doppel Wuttig/Sven 
Schüren (2) Christoph Bur-
rack/Stephan Jungenkrüger 
(1), Wuttig (1), Schüren (1), Ecko 
Wille (1), Jungenkrüger (1) und 
Tom Engels (1). 

Abstieg des 
SV Wittmund
besiegelt

Boßeln
Landesmeisterschaft der Jugendklassen

Männliche Jugend A 
1. Westeraccum  10 Runden/0 Würfe/ 77 Meter
2. Leerhafe  11/0/40
3. Rahe  11/2/103
4. Theener  11/2/62
5. Ardorf  12/1/116

Männliche Jugend B
1. Negenmeerten  12/2/86
2. Rahe  13/1/114
3. Südarle  13/1/58
4. Blersum  13/1/27

Männliche Jugend C
1. Westeraccum  9/2/70
2. Wiesedermeer  10/1/51
3. Rahe  10/1/11
4. Willen  10/2/95
5. Theener  11/0/3

Männliche Jugend D
1. Dietrichfeld  9/1/10
2. Blomberg  9/2/125
3. Reepsholt  9/3/179
4. Großheide  10/2/114
5. Uttel  11/0/3

Männliche Jugend E
1. Akelsbarg  9/2/49
2. Südarle  10/0/47
3. Abickhafe/Reepsholt  10/1/31
4. Nenndorf  11/0/13
5. Uttel  11/3/45

Männliche Jugend F
1. Ardorf  10/1/42
2. Rahe  10/1/24
3. Utarp-Schweindorf  10/2/29
4. Großheide  11/2/15
5. Etzel  12/1/15

Weibliche Jugend A
1. Neuwesteel/Menstede-Arle   9/2/59
2. Uttel  10/2/143
3. Münkeboe-Moorhusen  11/0/17
4. Esens-Moorweg  12/1/125

Weibliche Jugend B
1. Westeraccum  11/0/94
2. Menstede-Arle  11/1/33
3. Dietrichsfeld  11/2/24
4. Reepsholt  11/3/146

Weibliche Jugend C
1. Südarle  8/1/67
2. Dietrichsfeld  9/0/37
3. Müggenkrug  9/1/1
4. Uttel  10/0/15
5. Esens/Mamburg  10/2/132

Weibliche Jugend D
1. Utarp- Schweindorf  9/2/31
2. Rahe  10/2/53
3. Müggenkrug  11/0/40
4. Südarle  11/0/23

Weibliche Jugend E
1. Ardorf  10/1/33
2. Schirumer-Leegmoor  11/1/78
3. Berumerfehn  11/3/21
4. Collrunge/BW  12/1/33
5. Negenmeerten  12/3/1

Weibliche Jugend F
1. Blomberg  10/2/8
2. Rahe  12/2/12
3. Südarle  12/3/25
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Von Jochen Schrievers

Esens – Auf dem Kunstrasen-
platz in Esens wird nicht im-
mer nur Hochdeutsch gespro-
chen. Doch statt Plattdeutsch 
war am vergangenen Wochen-
ende Englisch die dominieren-
de Sprache. Denn zu Gast war 
eines der europäischen Nach-
wuchsteams der USA. Über 
das USYS-Programm werden 
Kinder von US-Amerikanern 
in Europa gefördert und an die 
Fußball-Auswahlteams heran-
geführt. Die besten schaffen es 
in das „Olympic Development 
Program“ (ODP).

Zum Frühjahrscamp ist der 
USYS-Stützpunkt Stuttgart mit 
seiner ODP-Mannschaft nach 
Neuharlingersiel gereist. In 
verschiedenen Trainingsein-
heiten arbeiteten junge Talen-
te intensiv an ihren fußballeri-
schen Fähigkeiten. Die C-Ju-
nioren durften diese in einem 
Blitzturnier in Esens beweisen. 

Eisiger Wind setzt 
Spielern und Eltern zu

Dort lief es für die Mann-
schaft von Stützpunkttrainer 
Marc Müller jedoch nicht ganz 
nach Plan. Schon im ersten 
Spiel gegen die C-Jugend der 
JSG Esens-Dornum kassierte 
das US-Team eine Niederlage. 
Die Spieler der Ostfriesen wa-
ren durchweg deutlich größer 
und nutzten ihren körperli-
chen Vorteil geschickt aus. Das 
stellte die Gäste vor teils große 
Probleme 

Zudem setzte der eisige 
Wind auf dem Kunstrasen-
platz den Kickern zu. Auch ei-
nige der mitgereisten Eltern 
der US-Auswahl hatte mit den 
äußeren Bedingungen zu 
kämpfen. Eine Mutter saß ein-
gewickelt in eine Decke am 
Spielfeldrand und fluchte leise 
vor sich hin. Den Urlaub am 
Meer hatte sie sich wohl an-
ders vorgestellt. 

Auch im zweiten Spiel 

Fußball  Nachwuchs absolviert Blitzturnier in Esens – C-Junioren trotzen eisigen Temperaturen

US-Team trainiert in Ostfriesland

gegen die JSG Großefehn hatte 
Marc Müller alle Hände voll zu 
tun, seine Mannschaft anzu-
leiten. Laut gebrüllte Anwei-
sungen auf Englisch und leise 
Flüche auf Schwäbisch wech-
selten sich ab. 

Professionelles Training 
mit viel Technik

Sportlich ging Ostfriesland 
als Sieger aus dem Duell mit 
den USA hervor, doch auch 
das Team konnte noch einiges 
lernen. Denn in Sachen pro-
fessionelles Training waren 
die Amerikaner ganz weit vor-
ne. So wird zum Beispiel jede 

Einheit und jedes Spiel auf Vi-
deo aufgezeichnet und an-
schließend analysiert. Der 
Verband setzt alles daran, 
Fußball in den USA auf eine 
Stufe mit Basketball oder 
American Football zu bringen. 
Durch das Nachwuchspro-
gramm haben es schon einige 
Spieler in die Mannschaften 
der Spitzen-Universitäten in 
den USA geschafft. Bis die 
Auswahlteams auf europäi-
schem Spitzenniveau ange-
kommen sind, wird es aber 
noch etwas dauern. Um gegen 
Ostfriesland zu bestehen, hat 
es jedenfalls noch nicht ge-
reicht. 

Das US-Auswahlteam (in Blau) hat einige vielversprechende Talent in seinen Reihen. Gegen die Ostfriesen reichte das je-
doch nicht. BILD: Jochen Schrievers

USYS: Sportförderung im großen Stil

In den USA wird der Fußball-
nachwuchs über die USYS-
Organisation gefördert. 
Neben den Stützpunkten in 
den einzelnen Bundesstaa-
ten gibt es auch ein europäi-
sches Programm.

Sieben Stützpunkte  Betreibt 
die Organisation in Europa. 
Neben je einem in England, 
Italien und Belgien, gibt es 
vier in Deutschland: Wiesba-
den, Stuttgart, Grafenwöhr 
und Kaiserslautern. Hier 

werden vor allem Kinder von 
US-Soldaten trainiert.

Die besten Fußballer wer-
den in das „Olympic De-
velopment Program“ (ODP) 
aufgenommen. Hier sollen 
sie an den Spitzenfußball 
herangeführt werden.

College-Sport ist in Amerika 
das Sprungbrett in den Pro-
fibereich. Auch im Fußball 
sind viele Universitäten sehr 
aktiv.

Abbehausen/wbö – Die Be-
zirksmeisterschaft im Schleu-
derballweitwurf  findet am 
Samstag,  30. April, auf dem 
Sportplatz des TSV Abbehau-
sen statt.  Anmeldungen 
nimmt der Bezirksfachwart 
Peter Rach, Rodenkirchen, bis 
zum 17. April unter T  0160 /
 94762643, oder per E-Mail an  
peterrach@web.de entgegen. 
Die Teilnahmegebühr beträgt 
zehn Euro. Auch eine Nach-
meldung vor Ort ist möglich. 
Der Wurfstil ist frei wählbar. 
Die Startzeiten der Altersklas-
sen werden nach Ende der 
Meldefrist bekannt gegeben. 
die Organisatoren rechnen 
auch in diesem Jahr wieder 
mit einigen Teilnehmern aus 
Ostfriesland. In den vergange-
nen Jahren waren unter ande-
rem der SV Leybucht und der 
KBV Stedesdorf vertreten.

Schleuderballer
messen sich in
Abbehausen

Ostfriesland/jos – Die Boßle-
rinnen aus Blersum werfen in 
der kommenden Saison in der 
Bezirksklasse der Frauen I. In 
unserer Berichterstattung 
über die Aufstiegswettkämpfe 
hatten wir fälschlicherweise 
Werdum als Aufsteiger ge-
nannt. Diesen Fehler bitten 
wir zu entschuldigen. Die Bler-
sumerinnen haben insgesamt 
26 Runden und drei Würfe ge-
braucht. Damit lag Blersum 
mit Simonswolde gleichauf. 
Ausschlaggebend waren letzt-
lich die Meter, die über das 
Ziel hinaus geworfen wurden. 
Hier hatte Blersum 47 Meter 
mehr auf dem Konto und si-
cherte sich so neben Wiesede 
den Aufstieg.

Blersum steigt
in Bezirksklasse
der Frauen auf

Wiesmoor/jos – Die Verbands-
liga-Volleyballer der TG Wies-
moor haben sich den dritten 
Tabellenplatz zurückgeholt. 
Beim TuS Bersenbrück setzten 
sich die Wiesmoorer mit 3:1 
durch.

Dabei waren die Vorausset-
zungen alles andere als gut. 
Noch einen Tag vor der Tour in 
den Kreis Osnabrück wusste 
Trainer Hinrich Jacobs nicht, 
wen er überhaupt aufbieten 
kann. Nach Ausfällen von 
Stammspielern wie Adrian 
Wahlbrink (Libero) und Timon 
Bruns (Mittelspieler) kam 
noch die Absage des etatmäßi-
gen Zuspielers Dennis Stelle 
(familiär) dazu. Daniel Bruns, 
Fabian Wessels, Luca Koch und 
Yannik Aden waren angeschla-
gen, wollten die Reise aber 
mitmachen.

Als zusätzliche Alternative 
meldete sich Christian Bark-
hoff zumindest bedingt ein-
satzbereit. Nach langer Verlet-
zungspause hat Barkhoff zwar 
einen riesigen Trainingsrück-
stand, doch mit seiner Erfah-
rung ist er auch untrainiert 

eine Hilfe. Er übernahm in 
Bersenbrück die Zuspielposi-
tion. Durch die Rückkehr Bark-
hoffs ergaben sich für Trainer 
Hinrich  Jacobs neue Möglich-
keiten und er konnte Leif Ja-
cobs für den Diagonal-Angriff 
einsetzen.

Das zahlte sich aus. Über 

weite Strecken der Partie ga-
ben die Wiesmoorer den Ton 
an. Neben starken offensiven 
Aktionen überzeugte die TG 
vor allem im defensiven Be-
reich. Die gute Feldverteidi-
gung wurde durch eine erst-
klassige Blockarbeit ergänzt. 
Der Mittelblock mit Fabian 

Wessels und Bengt Jacobs 
brachte die Gastgeber mehr-
fach nahe an den Rand der 
Verzweiflung.

Luca Koch machte seinen 
neuen Job als Libero sehr gut 
und hatte großen Anteil da-
ran, dass Christian Barkhoff 
als Zuspieler verschiedene An-
greifer in Szene setzen konnte. 
Die Außenangreifer Finn Ste-
panek, Yannik Aden und Da-
niel Bruns bedankten sich mit 
sehenswerten Punktgewin-
nen.

Nach dem knappen 29:27-
Erfolg im ersten Satz musste 
sich Wiesmoor nur im zweiten 
Durchgang mit 20:25 geschla-
gen geben. Mit jeweils 25:22 
entschieden die TG-Akteure 
die Sätze drei und vier für sich. 
Durch den Auswärtssieg schob 
sich die Mannschaft von Trai-
ner Hinrich Jacobs auf den 
dritten Rang vor.

Am kommenden Wochen-
ende geht es zum Schlusslicht  
vom SV Union Lohne. Dort 
soll am Samstag ab 15 Uhr die 
gute Tabellenposition gefes-
tigt werden.

Die Volleyballer der TG Wiesmoor  haben in Bersenbrück über 
weite Strecken überzeugt. BILD: Joachim Albers

Personelle Probleme stoppen TG nicht
Volleyball  Wiesmoorer Verbandsliga-Team bezwingt Bersenbrück mit 3:1

Tipps, Termine &
Anregungen?

 Ihr direkter
 Ansprech-
 partner
 für den  
Sport:

Jochen Schrievers 
T 0 44 61/944 290
@ sport@harlinger.de

Neuharlingersiel/AH – Der 
KBV „Freya Fresena“ Neuhar-
lingersiel lädt seine Mitglieder 
zur Jahreshauptversammlung 
am Donnerstag, 14. April, um  
19.30 Uhr ins Schützenhaus 
Neuharlingersiel ein. Auf der 
Tagesordnung  stehen unter 
anderem  Wahlen und Berichte 
des Vorstandes. Im Anschluss 
an die Versammlung werden 
die Vereinsmeister geehrt. Der 
Vorstand bittet um rege Betei-
ligung, um den Meistern 
einen würdigen Rahmen zu 
bieten.

„Freya Fresena“
lädt seine
Mitglieder ein

Volleyball
Verbandsliga 1 Herren

TuS Aschen-Strang - Union Lohne 3:0
TuS Bloherfelde - VfL Lintorf II 3:2
TuS Bloherfelde - Tecklenburger Land II 0:3
TuS Bersenbrück - TG Wiesmoor 1:3

1. Tecklenburger Land II 6 18:1 18
2. TuS Bersenbrück 6 14:8 12
3. TG Wiesmoor 5 10:9 8
4. TuS Bloherfelde 6 10:14 7
5. VfL Lintorf II 5 8:10 7
6. TuS Aschen-Strang 6 6:15 4
7. Union Lohne 4 3:12 1

            å Aufsteiger å Absteiger

Landesliga 1 Herren
Emder Volleys - VG Ostfriesland Süd Sa 15:00

1. TG Wiesmoor II 6 16:8 13
2. VSG Melle/Westerhausen 5 11:8 9
3. Emder Volleys 4 9:5 8
4. VfL Lintorf III 4 10:7 8
5. TV Bohmte 2 6:4 4
6. VC Osnabrück II 4 6:9 4
7. VG Ostfriesland Süd 3 3:8 2
8. VG Aschendorf/P. 4 0:12 0

            å Aufsteiger å Absteiger

Bezirksliga West Herren
SV Wittmund - TTC Remels 2:9
Wittmund - SuS Rechtsupweg II 8:8

1. Sandhorst 8 72:22 16:0
2. TTG Nord Holtriem 8 66:43 13:3
3. TV Bunde 9 73:49 13:5
4. SuS Rechtsupweg II 8 63:56 10:6
5. TTC Remels 9 59:57 8:10
6. SV Blau-Weiß Emden-Borssum II 9 54:69 7:11
7. FC Schwarz-Weiß Loquard 7 46:48 6:8
8. TTC Norden 9 54:67 6:12
9. SV Potshausen II 8 47:60 4:12

10. SV Wittmund 9 17:80 1:17

2. Bezirksklasse Herren
SV Eintracht Ihlow - SV Komet Walle II 9:6
SV Eintracht Ihlow - TSV Jahn Carolinensiel Mi 20:00

1. SV Ochtersum 8 70:34 14:2
2. SV Hage 8 64:45 13:3
3. SuS Strackholt 6 50:41 8:4
4. SV Eintracht Ihlow 6 42:44 7:5
5. TTC Norden II 5 37:39 3:7
6. SV Komet Walle II 5 28:41 3:7
7. TuRa Marienhafe 7 48:57 3:11
8. Süderneulander SV II 7 34:60 3:11
9. TSV Jahn Carolinensiel 4 22:34 2:6

Tischtennis
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